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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für den Monat Juni
werden von allen Reichspoſtanſtalten für Halle von der
unterzeichneten Expedition und den bekannten Ausgabe
ſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Die Zollrede des Reichskanzlers
Schnell fertige Leute hatten bereits den deutſchen Reichstag

einſchließlich des Abgeordneten für GeeſtemündeOtterndof ver
ſammelt geſehen Damit iſt nun nichts der Reichstag wird
nicht einberufen die Kornzölle werden nicht ermäßigt und alles
kehrt zur alten Ordnung wieder Wenigſtens vorläufig Denn
es iſt nicht undenkbar daß die Logik der Thatſachen ſich wieder
einmal ſtärker erweiſt als gouvernementale Vorausſicht
aber würde es vermuthlich nicht mehr der Herr General
v Caprivi ſein der den deutſchen Volksvertretern eine zeit
weilige Herabſetzung der Getreidezölle vorzuſchlagen hätte
Erweiſt ſich der hochfliegende Optimismus der Regierung als
nicht ſtichhaltig dann iſt es mit dem politiſchen Anſehen des
jetzigen Kanzlers ſo ziemlich vorbei und die Aera Caprivi
müßte ihr Teſtament machen

Welches hohe Maß von Vertrauen die h dem
Gewicht der vom Reichskanzler vorgetragenen Gründe ent
gegenbringen das bewieſen die Vorgänge im Abgeordneten
auſe am Montag recht deutlich Herr v Caprivi hielt eine
ange wohlgeſetzte und inhaltreiche Rede die Rechte jubelte

ihm begeiſtert zu aber ſie wollte nicht dulden daß an dieſe
ungewöhnlich bedeutſame Rede ſich eine Debatte knüpfte
Waren die vom Reichskanzler vorgebrachten Gründe ſchwach
dann iſt der Jubel waren ſie ſtark dann iſt die Redeſperre
unbegreiflich Denn gegen den Eindruck guter auf Thatſachen
geſtützter Gründe kann ſelbſt der beſte Oppoſitionsredner nicht
aufkommen Aber die preußiſchen Konſervativen ſind eben in
allen Stücken die allergetreueſten Nachahmer der Regierung
ſo lange dieſe ihnen nämlich den Willen thut Die Land
gemeinde Ordnung ſuchen ſie noch in zwölfter Stunde durch ein
ſchlau erſonnenes Manöver zum Scheitern zu bringen Aber
die Getreidezölle ja Bauer das g ganz was anders
Die Regierung hat vier Wochen gebraucht um zu überlegen
daß nichts zu thun iſt die Konſervativen brauchen wenigſtens
vier Tage um zu überlegen daß nichts zu ſagen iſt Es geht
doch nichts über die parlamentariſche Beſcheidenheit die im
lärmenden Bravorufen volles Genügen findet

Wenn Herr v Caprivi wie wir annehmen ein feines
Gehör hat dann muß ihm auch bei dieſen Bravorufen

unheimlich geworden ſein Denn die Rufer ſind zum guten
Theil die Gegner auch jener Zollermäßigung die im deutſch
öſterreichiſchen Handelsvertrage vorgeſehen iſt und für ihre
künftigen Oppoſitionsreden werden ſie immerhin einige Motive
der Zollrede des Reichskanzlers entnehmen können Allzu
ſcharf braucht ſich freilich dieſe Oppoſition nicht zu geſtalten
da nach der ſtark betonten Verſicherung des Herrn v Caprivi
an eine Rückkehr zum Freihandelsſyſtem nicht zu denken iſt
Wer etwa geglaubt hat die Regierung habe in der Zollfrage
dem neulich hier geſchilderten Standpunkt des Profeſſor Conrad
ſich genährt der weiß nun daß er im Jrrthum war Der
Zoll wird vom Februar 1892 an um 1,50 M herabgeſetzt
werden danach aber können die Herren Agrarier wieder ruhig
ſchlafen Und ſo weit wir entfernt davon ſind dieſen erſten
Schritt zur Beſſerung gering anzuſchlagen ſo wenig kann
uns doch dieſer Schritt genügen wenn er zugleich der letzte
ſein ſoll Aber ob er es ſein wird Wer weiß Man hat
ſchon größere Wunder im neuen Deutſchland erlebt als einen
Anſchauungswechſel der jetzigen Regierung

Der Reichskanzler hofft auf ein verhältnißmäßig günſtiges
Ernte Ergebniß und er glaubt die noch vorhandenen Vorräthe
nebſt der Zufuhr werden reichen bis das neue Korn in die
Mühlen gelangt Gewiß iſt dieſer Glaube und dieſe Hoffnung
auf Thatſachen gegründet nur hätte man auch
gern von dieſen Thatſachen und Ziffern etwas erfahren Das
geſchah aber nicht und man hat ſich bei dem Vertrauen zur
Weisheit der Staatsregierung einſtweilen zu beruhigen Es
wäre auch thöricht ihr Mißtrauen entgegenzubringen ſo weit
es ſich um ihren guten Willen handelt an dem zweifelt kein ver
ſtändiger Menſch während ihre volkswirthſchaftliche Einſicht doch
recht erheblich geringer geſchätzt wird Und gerade darum ſollte ſie
ihr reiches Material nicht verbergen dem ganz allein die Kraft
innewohnt die Beunruhigung im Lande einigermaßen zu be
ſeitigen Es mag ſein daß die Zufuhr ausreichen wird um
uns bis zur Ernte durchzubringen welche Preiſe aber werden 8
für das eingeführte Getreide zu zählen ſein Schon jetzt hat
der Roggenpreis 210 M der Weizenpreis 250 M über
ſchritten und nachdem am Sonnabend ein Rückgang eingetreten
war iſt nach der Rede des Kanzlers der Preis beider

rotfrüchte an der Berliner Börſe wiederum um ſieben
ark geſtiegen Ob man das nun einen Nothſtand

nennen will oder nicht das bleibt perſönlher Anſicht über
laſſen daß dieſe Preiſe keine normalen mehr ſind daß ſie
en armen Mann in ſeiner wichtigſten Nahrung namentlich
ei der nebenher gehenden w außerordent

ſchwer belaſten das kann auch der Reichskanzler nicht
eugnen Unnatürlich hoch ſind unſere Getreidepreiſſe freilich
t wie ein Vergleich der deutſchen Börſenpreiſe mit denen

i fremden Handelsmärkte ſchlagend beweiſt Die Preis
ldung vollzieht ſich durchaus folgerichtig und erhöht ſich faſt

genau um den Betrag des Zolls
Nachdem wir in letzter Zeit ſo häufig dieſe Frage eingehend

Tirtret haben ſind neue Geſichtspunkte abſolut nicht mehr
geltend zu machen Schon vor der Rede des Reichskanzlers

Dann bereitet hat

haben wir unſere ſchwere Bedenken gegen eine theilweiſe Zoll
ermäßigung auf kurze Zeit ausgeſprochen und wir ſtimmen
mit Herrn v Caprivi darin überein daß durch ein ſolches
Vorgehen eine Steigerung des Weltmarktpreiſes geſchaffen
werden würde die den nachgelaſſenen Betrag des Zolles bald
wieder eingeholt hätte Die ſteigende Tendenz die in den
letzten Tagen die Getreidemärkte von Petersburg und Amſter
dam beherrſchte hat unſere e nach dieſer Richtung
beſtätigt Es iſt gut daß dieſe halbe Maßregel nicht verſucht
worden iſt denn die Schutzzöllner hätten aus ihrer geringen
Wirkung auf die Preiſe bequemen Agitationsſtoff gegen jede
Zollbeſeitigung geſchöpft Auch der Worte des Reichskanzlers
freuen wir uns die die zum größten Theil merkwürdig un
gereimten Anſchuldigungen gegen die böſe Spekulation ſachlich
und kühl zurückwieſen Dieſe kleinen Freuden aber werden
allzu reichlich wett gemacht durch die Enttäuſchung die in der
Hauptſache die Zollrede vom Montag der deutſchen Bevölkerung

Mit Sicherheit faſt läßt es ſich vorausſehen
daß nun nachdem die Regierung eine Politik des Nichtsthuns
verkündet hat die Getreidepreiſe noch weiter ſteigen werden
Was das bei dem Mangel an Vorräthen der trotz des
Optimismus des Miniſterpräſidenten beſteht zu ſagen hat iſt
jedem Konſumenten ohne weiteres klar Alles Uebrige hängt
jetzt vom Wetter ab und Herr v Caprivi mag wohl die nicht
immer untrüglichen Berichte der Seewarte in nächſter Zeit mit
beſonderem Intereſſe leſen

Ein großer deutſcher Dichter läßt eines ſeiner Geſchöpfe
gelegentlich ſagen daß man von jenen Tugenden am häufigſten
zu ſprechen pflegt die man nicht beſitzt An dieſes weiſe Wort
unſeres Leſſing wird man erinnert wenn man in der Zollrede
des Reichskanzlers wiederholt der Lobpreiſung einer ſtetigen
Regierung begegnet Um die Stetigkeit der Regierungspolitik
auch in dieſem Falle zu bewahren ſoll der Zoll in ſeiner
drückenden Höhe erhalten bleiben Ein gewiß unverdächtiger
Zeuge die NationalZtg hat darauf eine prompte Antwort
gegeben als ſie mittheilte das ganze Verhalten der m
in der Suspenſionsfrage habe in Handelskreiſen ein Gefüh
der ar eit hervorgerufen das eine Belebung des ſeit
langen Monaten ſchon ermatteten Geſchäftsverkehrs nahezu
gänzlich ausſchließe Jn der That iſt es ſchwer ernſthaft von
einem ſtetigen Programm zu ſprechen wenn dieſelbe Regierung
durch Handelsverträge den a zu ermäßigen ſucht und im
Angeſicht einer ganz ungewöhnlichen Preisſteigerung die Hände
in den Schooß legt Welchen Kurs wir haben weiß heute
niemand wird morgen niemand wiſſen Sicher iſt nur daß
die Verantwortung die das Miniſterium Caprivi am Montag
auf ſich genommen hat eine ſchwere iſt und eine verhängniß
volle leicht werden kann

Deutſches Reich
Berlin 1 Juni Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen

heute vormittag 8 Uhr in Kiel ein und wurden von der
Prinzeſſin Heinrich von Preußen ſowie von der
Prinzeſſin Henriette von en her begrüßt Ferner waren Vice Admiral Deinhard und die Contre
Admirale Menſing und v Reiche zum Empfange Jhrer
Majeſtäten anweſend Die Herrſchaften begaben ſich ſofort in
das königl Schloß Die im Hafen liegende Flotte ſalutirte die
kaiſerliche Standarte Vormittag 11 Uhr beſuchte der Kaiſer das
Flaggſchiff des Manövergeſchwaders Baden Gegen Mittag
begaben ſich Jhre Majeſtäten an Bord des Aviſo Greif, um
der Yacht Meteor entgegenzufahren Beim herrlichſtenWetter ſalutirten die Kriegeſchiſe die kaiſerliche Standarte

Nachmittags 4 Uhr kehrte der Kaiſer von der Seefahrt an Bord
der Yacht Meteor zurück gefolgt von dem Aviſo Greif
und 23 Yachten des kaiſerlichen Yachtklubs Während die
Kaiſerin und die Prinzeſſin Heinrich nach der Ankunft an
Land gingen blieb Se Maj der Kaiſer bis 52 Uhr auf dem
Meteor und begab ſich alsdann ins Schloß Bei der Parade

in Potsdam wurde der älteſte Sohn des Prinzen Albrecht
Prinz Friedrich Heinrich welcher mit ſeinen beidenjüngeren Brüdern in der Front des 1 Garde Regiments z F
als Lieutenant die große Parade mitmachte nach dem erſten
Vorbeimarſch des Regiments von einem plötzlichen Unwoblſein
hervorgerufen durch die Hitze befallen Der Prinz wurde nach
dem königl LeibReitſtall getragen wo er ſich indeſſen bald
wieder erholte Er trat aber nicht wieder in die Front ein

es Berlin 1 Juni Die Reiſe De Stephan s nach
Konſtantinopel entbehrt entgegen der Meldung wiener
Blätter jedweden dienſtlichen und offiziellen Charakters Der
Herr Staatsſekretär wird Ende dieſer Woche hier bereits
zurückerwartet Die Hohe Pforte hat übrigens den berühmten
Gaſt durch Einführung der Poſtmandate würdig gefeiert Bis
jetzt waren dieſelben der ottomaniſchen Poſt noch unbekannt
eblieben Wie verlautet gedenkt der dortige Generalpoſt

direktor ebenfalls den Zeitungsvertrieb zuzulaſſen welcher
bisher nur von den ausländiſchen Poſten beſorgt wurde
Ueberhaupt iſt die türkiſche Poſt eifrig beſtrebt ſo mehr und
mehr in ihrem Betrieb den modernen europäiſchen Verhält
niſſen anzupaſſen

A Berlin 1 Juni Die Meldung auswärtiger Blätter
von ver Erkrankung des Grafen Walderſee iſt dahin
zu berichtigen daß es ſich laut einer an das Kriegsminiſterium
gelangten Mittheilung nur um eine vorübergehende Un
päßlichkeit handelt Seit Wochen bereits hatte der Graf
zahlreiche Jnſpektionsreiſen unternommen welche ſicherem Ver
nehmen nach durch dies Unwohlſein eine Unterbrechung nicht
erfahren werden Die Ausſtreuung er wolle ſich in Amrum
einer Badekur unterziehen iſt an dieſer Stelle ſchon früher
dementirt worden

Was im Schooße des nationalliberalen Partei
S deſſen am Sonntag in Berlin angenommene
Reſolutionen wir geſtern bereits mitgetheilt haben vorgegangen

Halle a d Saale Mittwoch den 3 Juni

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 29 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ausnahme der
Tage nach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt
nicht geſtattet
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iſt darüber laſſen ſich nur Vermuthungen anſtellen Aeußer
lich ging alles glatt und es wurde wie immer bei ſolchen
Veranſtaltungen ſchönſte Einigkeit erzielt Freilich war das
nur durch die Annahme von ganz und gar allgemein gehaltenen
Erklärungen zu ermöglichen Gerade auf den Gebieten die
heute im Vordergrunde unſeres öffentlichen Lebens ſtehen
gerade in den wirthſchaftlichen und ſozialen Fragen ſcheint eine

Ueberbrückung der innerhalb der nationalliberalen Partei vor
handenen Gegenſätze nicht mehr zu erzielen zu ſein Hatte
man in Heidelberg 1884 klar erkennbare Ziele vorgezeichnet
Ziele die allerdings recht weit ab vom liberalen Wege lagen
ſo war man jetzt eigentlich nur in der Negation einig Jn
der Sozialpolitik ſoll eine Ruhepause eintreten die Wirthſchafts
politik einſchließlich des deutſchöſterreichiſchen

re er en ſoll als eine Parteifrage nicht be
andelt werden vielmehr bleibt jedem Einzelnen die Eut

ſcheidung nach ſeinem pflichtgemäßen Ermeſſen anheimgeſtellt
Wie freilich zu erwarten war hat der Parteitag zu der von
den Hamb Nachr geforderten Kundgebung für die
Bismarck ſche Wirthſchaftspolitik ſich nicht hinreißen laſſen
Wohl aber wurde ein in vornehmem Ton gehaltenes
Begrüßungstelegramm nach Friedrichsruh abgeſandt das ſofort
höfliche Erwiderung fand Auch dieſe Aeußerlichkeiten haben
in den ebigen en ihre Bedeutung und Partei
tage die bei geſchloſſenen Thüren ſtattfinden liefern natur
gemäß nur Aeußerlichkeiten und gefällige Dekorationsſtücke an
die Oeffentlichkeit Alle weiteren Betrachtungen wird man
daher am beſten vertagen bis die nationalliberale Preſſe
namentlich auch die in Südweſtdeutſchland zum Worte gelangt
iſt Die nationalliberale Partei hätte wenn ſie wieder in
entſchloſſen liberale Bahnen einlenken wollte noch eine große
und ehrenvolle Miſſion in unſeren verfahrenen innerpolitiſchen
Zuſtänden zu erfüllen und mit Genugthuung würden wir ſie
an dieſer Arbeit ſehen für die ihre Vergangenheit und die
Elemente auf die ſie ſich in der Bevölkerung ſtützt ſie be
ſtimmen Ob es aber dauernd möglich ſein wird die Partei
in ihrer früheren Haltbarkeit zu bewahren das muß bei der
weitgehenden Meinungsverſchiedenheit in den entſcheidenden

i der politiſchen Entwickelung allerdings recht zweifelhaft
erſcheinen

Die Köln Ztg faßt ihre Anſchauung über den Partei
tag dahin zuſammen daß es ſich bei den Beſchlüſſen deſſelben
mehr um eine perſönliche Gefühlsſtellung der Partei
handle Wenn ſich die Gefühlspolitik aber ſo mächtig äußere
müſſe die reine Verſtandeserwägung darauf Rückſicht nehmen
Die Antwort welche Fürſt Bismarck auf das Begrüßungs
telegramm des Abg Buhl an den Parteitag ſandke und welche
nach Aufhebung der Tafel in Berlin eintraf lautet wörtlich
wie folgt

Euer Hochwohlgeboren danke ich verbindlichſt für die freund
liche Begrüßung im Namen der Partei welcher das Vaterland
für die Förderung unſerer nationalen Politik zu beſonderer
Dankbarkeit verpflichtet iſt v Bismarck

Ueber den Verlauf des deutſchfreiſinnigen Partei
tages für Südweſtdeutſchland haben wir berichtet Es
erübrigt noch den Wortlaut der Reſolution anzufügen welche
über die Frage der Getreidezölle gefaßt wurde Dieſelbe ein
ſtimmig angenommen lautet wie folgt

Der Parteitag zahlreich beſucht aus Baden der Pfalz
Großherzogthum Heſſen und der Provinz Heſſen verlangt von
der Regierung ſofortige Aufhebung der Getreidezölle
Ein längeres Zögern würde nicht zu verantworten ſein gegen
über dem Jntereſſe der Ernährung des Volkes und der Wehr
haftigkeit des Landes

der Caprivi ſchen ErklärungUeber die
auf die Produktenbörſe meldet die Nat Ztg

Der Markt eröffnete in großer Erregung mit weſentlich
erhöhten Preiſen die ſpäter noch weiter anzogen und
wenn auch zuletzt eine geringe Abſchwächung bemerkbar war
ſind die Schlußnotirungen für Weizen und Roggen doch
noch bis zu 6 M höher als vorgeſtern Die entfernteren
Termine die vordem weniger geweſen waren zeigten heute
auch nur geringere Fortſchritte

In dem Bericht über die Fondsbörſe heißt es
Die bisher wirkſamen Gründe der ſchwachen Haltung

erhielten heute Montag eine Verſchärfung durch die That
ſache daß die erwartete Ermäßigung der Getreidezölle
regierungsſeitig abgelehnt wurde Darin wird in hohem Grade
eine Unentſchiedenheit in den Entſchlüſſen der leitenden Fak
toren erblickt welche eine beſtimmte Richtung in der Behand
ung und Löſung wirthſchaftlicher Fragen überhaupt aus
ſchließt und daher jede Beurtheilung im Voraus und jedes
Kalkül im Geſchäftsleben erſchwert

Auch nach anderen Berichten ſtellten es die Intereſſenten als
ihre Anſchauung hin daß ſie die vom Reichskanzler v Coprivi

Ueberzeugung es ſeien im Jnlande noch genü endeorräthe vorhanden und große Mengen zur Einfuhr unter

wegs nicht theilen könnten Auch die günſtigeren Nach
richten über die zukünftige Ernte welche der Regierung zu
eangen ſind werden angezweifelt und als Beweis wird die
hatſache angeführt daß die Getreidepreiſe ſo ſtark ge

ſtiegen ſind

Der Magd Ztg zufolge wird jetzt nachträglich bekaunt
daß man bis Freitag innerhalb der Regierung noch der
Anſicht war daß in Bezug auf die Ermäßigung des Getreide
zolles etwas geſchehen müſſe nachdem indeſſen im Laufe des
Sonuabends auch die von Privaten eingezogenen Erkundigungen
vorlagen ſtand es bereits ziemlich feſt daß man ſich zu einerzeitweiſen Ermäßigung oder Aufhebung der Getrebegolle nicht

hieß es im Abwürde Ueberdies hätten ſo
geordnetenhauſe im Miniſterrath handelspolitiſche Rückſichten
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in der Richtung den Ausſchlag gegeben daß man ſich ſagtees könnten eicht durch eine ſofort getroffene Maßregel Vor

theile auf das Spiel werden welche man durch
dauernde Herabſetzung der Kornzölle im ne Ver
trage mühſam errungen hätte Dieſer letzteren ungentſpricht ja auch in manchen Stücken die Rede des Reichs
kanzlers v Caprivi

Der Dreibund ſein Beſtand und ſeine r ie beſchäftigt
die europäiſche Preſſe täglich Es erklärt ſich dies aus der
ungemeinen Wichtigkeit welche demſelben innewohnt aber weniger
leicht erklärlich iſt es daß es nöthig geworden iſt immer von
neuem die Verſicherung zu geben daß an ſeinem Fortbeſtande
auch nicht die leiſeſten Zweifel zu hegen ſind Wir berichteten
in dieſem beruhigenden Sinne neuerdings ausführlich aus
Berlin Beſondere Beachtung verdient nebenher das Ver
ältniß welches zwiſchen Jtalien und Englandma und welcher Art die Bedingungen ſind auf

denen dieſes Verhältniß begründet iſt Man ſetzte
bisher als bekannt voraus daß dieſe Bedingungen an
Mittelmeer Intereſſen anknüpfen und nach Berichten
welche der Krenuzztg aus Rom zugehen und welche dieſelbe
als zuverläſſig richnet braucht auch in dieſer Beziehung

kein Zweifel daran zu beſtehen daß die Zukunft nur die Fort
e der Gegenwart iſt Mit der Verlängerung des Drei

undes ſo läßt ſich das geuannte Blatt berichten ſei auch der
Fortbeſtand des engliſch italieniſchen Abkommens

eſichert Jn dieſem Sinne ſeien auch einige Meldungenfetreffend das künftige Verhältniß Englands zum Drei

bunde und alle einſchlägigen Gerüchte die durch Ver
muthungen über den Aufenthalt des engliſchen Miniſters
Smith in Jtalien Nahrung gefunden haben aufzufaſſen Jn
Verbindung damit iſt es erfreulich daß die petersburger

Nowoje Vremja die wiederholte Verſicherung giebt Rußland
einerſeits wünſche aufrichtig den Frieden und ſei W ent

ſchloſſen an einer Politik feſtzuhglten welche auf dieſem
Wunſche baſirt und zwar ſo lange ſolches ihm ſeine Jntereſſen
und ſeine Würde geſtatten Jn dieſem Punkte ſo bemerkt
dazu die Nordd Allg Ztg wird der Nowoje Vremja in
Deutſchland ſicherlich kein Menſch widerſprechen denn das
Vertrauen in den Frieden baſirt hier ganz ſelbſtverſtändlich
auf der Vorausfetzung daß auch die leitenden Sphären der
anderen Länder im Beſonderen aber die Rußlands die fried
lichen Jntenkionen der deutſchen Politik auch von ihrem
Standpunkte durchaus theilen

Der Kolonialrath iſt Montag vormittag 10 Uhr in
Berlin eröffnet worden und ſofort nach Berathung der
Geſchäftsordnung in die Erörterung der ihm vorgelegten
Fragen eingetreten Von den die Baumwollen Kultur
die Zulaſſung fremder Geſellſchaften zum Gewerbe
betriebe und die Konzeſſionirung einer Eiſenbahnlinie
in Oſtafrika betreffenden Fragen wurde jede einem be
ſonderen Ausſchuſſe zur Vorberathung überwieſen Die Aus
ſchüſſe treten ſofort zur Berathung zuſammen die nächſte
Plenarſitzung findet am 3 v ſtatt Vorausſichtlich wird auch
an dieſein Tage der Kolonialrath vertagt werden

Der Bundesrath ertheilte in der am 30 Mai unter dem
Vorſitz des Vicepräſidenten des Stagatsminiſteriums Staats
ſekretärs des Junern De v Boetticher abgehaltenen Plenar
ſitzung den vom Reichstage angenommenen Geſetzentwürfen
betr die Abänderung des S 157 des Jnvaliditäts und
Altersverſicherungsgeſetzes und wegen Abänderung des
Geſetzes betr die Beſteuerung des Branntweins ſowie
den Geſetzentwürfen für ElſaßLothringen wegen Feſt
ſtellung eines Nachtrags zum dortigen Landeshaushalts Etat
für 1891/92 Bau einer Eiſenbahn von Mommenheim nach
Saaralben und Saargemünd und über die ärztlichen e
apotheken in der vom Landesausſchuß beſchloſſenen Faſſung
endlich dem Entwurf zu Beſtimmungen über die Gebührniſſe
der zur Durchführung von Abſperrungsmaßregeln gegen
die Rinderpeſt verwendeten Militär Kommando s die Zu
ſtimmung Jm Verfolg eines Antrages des Reichskanzlers
wurde beſchloſſen daß die im landesrechilichen Wege geſchehene
Einverleibung eines Gemeindebezirks oder eines Thelles deſſelben
in den Bezirk einer anderen Gemeinde den Eintritt in die
Servisklaſſe des letzteren zur Folge haben ſoll Mit der
bereits erfolgten Ueberweiſung mehrerer Vorlagen an die zu
ſtändigen Ausſchüſſe ſowie dem Vorſchlage des Reichskanzlers
wegen Beſetzung einer Mitgliedsſielle beim Reichs Ver
ſicherungsamt erklärte ſich die Verſammlung eiunverſtanden
Dem Geſuch eines Reichsbeamten a D wegen Erhöhung ſeiner
Penſion beſchloß der Bundesrath eine Folge nicht zu geben

Nachdem die letzte größere Vorlage welche im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe der kommiſfariſchen Prüfung unter

i iſt die Wege Ordnung für Sachſen mit ihrer
ür die Geſtaltung des Wegerechts in den 9 älteren Provinzen

der Monarchie vorbildlichen Bedeutung von der Kommiſſion
in zwei Leſungen unverändert angenommen v und ſomit auch
bei der Plenarberathung keine allzugroßen chwierigkeiten zu
machen verſpricht erſcheint es unſchwer angängig mit geringen
Ausnahmen noch das ganze dem Landtage von der Regierung
unterbreitete Berathungsmaterial bis kurz nach Mitte
Juni zu erledigen und ſo die nächſte Tagung für die dafür
in Ausſicht ſtehenden geſetzgeberiſchen Aufgaben vornehmlich
das Volksſchul und Tertiärbahngeſetz ganz frei zu halten und
den Beginn der Tagung zu einem ſpäteren Zeitpunkt zu er
möglichen Bezüglich des Rentengutsgeſetzes kündigen
die Berl Pol Nachr an daß die Regierung auf die
Bedenken welche gegen daſſelbe S worden ſind nicht
eingehen werde auch werde das Geſetz die Mehrheit des Ab

für ſich haben Die Vorlage welcher Be
rechungen mit Abgeordneten vorangegangen waren ſolle

bekanntlich die neue Form des Eigenthumserwerbes wie ſie
das Rentengut darſtellt erſt für die Anſiedelung wirklich
zutzbar machen Sie bilde eine nothwendige Ergänzung des
ſten Geſetzes Man dürfe ſicher annehmen daß wenn auch
dezüglich dieſer Vorlagen noch längere Verhandlungen bevor
ſelzn weder die Regierung noch der Landtag einer Zurück
tellung derſelben zuſtimmen dürftem

Am G J iſt der Präſident des Abgeordneten
r

er zu feiern e Ta adauern wird ſo iſt eine Feier dieſes Jubiläums für den 19 e

20 Juniſeht detoſtheze bem Tage der Schluß der Tagung in Ruesſicht

Dem Oſſervatore Romano zufolge hat der Papſt denMajor v o ſrra rer in vori er W Je der Audi mKommendator des Piusordens den ehe Andtens zu

e ewird Mitte Juni mit einigen zFahen äriteamt auf dem Vvifo Greif eine Fahrt an der
Nordſeeküſte und nach Helgoland unternehmen um die Hafen
und Küſtenanlagen einer Beſichtigung zu unterziehen

idnitzer Tägl Rundſchau zufolge an maßSeredhe gebracht worden da ruſſiſche
und galigiſch polnſſche Arbeiter deren Beſchäftigung inndwiridſhaftlichen und induſtriellen Betrieben zu n iſt
angelockt durch höhere Löhne häufig ihr Dienſtverh i der

Der Staatsſekretär des Rei

ündigung verlaſſen und nach anderene Ein ferneres Verbleiben derartiger kontrakt
brüchiger Arbeiter im diesſeitigen Stagaksgebiet iſt nicht vereinbur

mit Zweck der Erlaubniß der Beſchäftigung ruſſiſch und
aliziſch poiniſcher Arbeiter in Preußen Gegen kontrakt
rüchige Arbeiter ſoll daher wie amtlich bemerkt

wird ſofort mit Ausweiſungsmaßregeln vor
gegangen werden Vorkommenden Falls iſt auch dem Arbeit
geber die Genehmigung zur BVeſchäftigung von Arbeitern der
gedachten Nationalität wieder zu entziehen

Stuttgart 1 Juni Wie der Staatsanzeiger für Würtemberg meter zeigte ſich bei dem Könige nachdem die beiden
letzten Tage durchaus zufriedenſtellend verlaufen waren in der
ießten Nacht wiederum Fieber infolgedeſſen derſelbe genöthigt
ſt wieder im Bett zu bleiben

Berlin 1 Juni Das Ende März hier eingetroffene und
ſeit einigen Wochen in Potsdam ſtationirte Torpedoboot V s
ſoll nunmehr gemäß Befehl des Kaiſers nach Kiel zurückgeführt
werden und hat bereits die Reiſe dorthin angetreten

e Prenſzifcher Landtag
Abgeordnetenhaus
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Am Miniſtertiſch Miniſterpräſident v Caprivi v Bvetticher
Miqueél v Heyden Frhr v Berlepfſch Herrfurth

Vor der Tagesordnung ergreift das Wort
Miniſterpräſident v Caprivi Die Verhandlungen welche am

27 Mai in dieſem Hauſe ſtattgefunden haben haben die Frage
ob die gegenwärtigen Verhältniſſe zu einer baldigen Herab
ſetzung oder Aufhebung der Getreidezölle führen müſſen
zu einer ſo brennenden gemacht daß die Regierung ſich veranlaßt
ſieht die Erklärung abzugeben es liege nicht in ihrer
Abſicht die Herabſetzung oder Aufhebung der
Getreidezölle beim Bundesrathe in Anregung zu
bringen Lebhafter Beifall rechts

Da Bedenken über den Ausfall der Ernte erhoben wurden hat
das Staatsminiſterium ſich angelegen ſein laſſen zu erforſchen
wie die Frage der Broternährung ſich im Jn und Auslande
ſtellen würde Dieſe Recherchen nahmen ruhig ihren Fortgang
bis zu der eben erwähnten Sitzung bis dadurch eine hochgradige
Erregung in das Land hineingetragen wurde wodurch die
Regierung zu einer Erklärung gedrängt wurde Dazu kam die
geäzeine Ermäßigung und Herabſetzung der Zölle in den
dachbarländern Es liegt der Staatsregierung ein ſehr reiches

Material vor eine Menge von Zahlen von Aeußerungen Sach
verſtändiger verſchiedener Berufsklaſſen Jndeſſen ich muß ohne
weiteres zugeben all dieſes Material würde einen ziffernmäßigen
Beweis für die Richtigkeit des Verfahrens der Staatsregierung
beizubringen nicht ermöglichen Dieſe Zahlen ſind zum Theil
ihrer Natur uach unſicher ſie beruhen auf Schätzung ſie ſind oft
ſchon acht Tage nach ihrer Einbringung durch die veränderten
Verhältniſſe hinfällig geworden Aber trotz alledem hat die
Staatsregierung die ſeſte Ueberzeugung gewonnen daß von einem
Nothſtande im Lande nicht die Rede ſein kaun Sehr
richtig rechts und daß die Verhältniſſe nicht die Ausſicht geben
daß wir zu einem Nothſtande kommen Nicht einmal außer
gewöhnliche Maßregeln würden hinreichend motivirt werden durch
die Anſchauung die die Staatsregierung von der Lage bekommen
hat Wir haben in Betracht zu ziehen erſtens die kommende
Ernte im Jnlande Daß ſie keine gute werden wird halten
wir für wahrſcheinlich für ebenſo wahrſcheinlich aber daß ſie
beſſer werden wird als man vor 14 Tagen gedacht hat Wir
werden vorausſichtlich eine Mittelernte haben Eine ſolche
Mittelernte bietet aber keine Veranlaſſung zu glauben daß wir
vor einem Nothſtande ſtehen Ferner iſt in Betracht zu ziehen
welche Vorräthe wir im n haben Diejenigen Leute welche
große Vorräthe haben ſind naturgemäß wenig geneigt dies zu
offenbaren Auf der anderen Seite ſind eine Anzahl kleinerer
Poſten für den eigenen Bedarf noch vorhanden die ſich jeder
Schätzung entziehen Die Summe aber dieſer Poſten iſt größer
als allgemein angenommen wird Wenn wir alſo nicht verkennen
daß die Verhältniſſe im Jnlande nicht ſo ſind daß ſie ausreichen
zur Ernährung ſo ſind wir auf der anderen Seite auch nicht
beſorgt Es muß zugegeben werden daß hohe Preiſe beſtehen
indeſſen find dieſe hohen Preiſe nicht ſo daß ſie uns beunruhigen
Wir haben ſeit 1855 in ſieben Jahren Durchſchnittspreiſe gehabt
die ungefähr auf der Höhe ſtanden auf der unſere Roggenpreiſe
heute ſtehen

Es fragt ſich nun werden die Länder auf deren Jmport wir
immer mehr angewieſen ſind die Länder die gewohnheitsmäßig
über ihren eigenen Bedarf mit Getreide verſehen ſind zur Zeit
im ſtande ſein den vergrößerten Bedarf ebenfalls zu decken
Wir glauben dieſe Frage bejahen zu können Es kommen da inBetracht außer Heſiertrich Lingarn noch Rußland Nordamerika

und Jndien Die Nachrichten vom Ernteſtand in Oeſterreich
Ungarn liegen ungefahr ſo wie in unſerem eigenen Jn Rußland
ſind ſie vom Norden weniger günſtig in der Mitte und im
Süden dagegen ſcheint ſich die Sache erheblich beſſer zu geſtaltenals man noch vor annahm Begründete Ausſicht auf
eine ſehr gute Ernte haben Nordamerika und Oſtindien Daraus
folgt daß ein Theil dieſer Länder im ſtande ſein wird nach
Deutſchland zu importiren ſo viel es bedarf um bis zur nächſten
Ernte fortzukommen und anch wenn es ſpäter etwa fehlen ſollte
auszuhelfen

Die Nachrichten die die Regierung aus Handelsplätzen von
hervorragenden Kaufleuten von Verſicherungs Geſellſchaften einezogen hat h einſtimmig dahin daß zur u erhebliche

ransporte bereits nach Deutſchland unterwegs ſind Es ſoll
das eine alljährliche Erſcheinung ſein daß im Mai Juni und
Juli die Jmporte ſich zu ſteigern pflegen Es wird in dieſem
Jahre wahrſcheinlich noch etwas mehr der Fall ſein wenn der
nordamerikaniſche Markt im Bewußtſein von einer überreichen
Ernte im Begriff i abzuſchieben was er aus den vorjährigen
Beſtänden noch übrig r Wir werden noch Wochen zählen
können bis das erſte oſtindiſche Getreide auf dem europäiſchen
Weltmarkt eintrifft Nun iſt das was aus Nordamerika und
ans Oſtindien auf unſern Markt kommt vorwiegend Weizen
während es ja bekannt iſt daß in Preußen das Roggenbrot die
Nahrung des größeren Theils unſerer armen Klaſſe iſt daß der
Roggen ſomit eine hervorragendere Rolle ſpielt
dieſer Beziehung glauben wir keinen Grund zu Befürchtungen
u haben Soweit wir die Sache überſehen können ſind in

land noch Roggenbeſtände bei einzelnen Perſonen beſindlich
welche auf den Augenblick warten wo es ihnen nützlich erſcheinen
wird dieſen Roggen auf den deutſchen Markt zu werfen Es iſt
ferner eine nicht erſt jetzt zu beobachtende Erſcheinung daß in
Deutſchland der Weizenkonſum im Verhältniß zum Roggenkonſumim ob nun die Bevölkerung mehr Geſchmack am Weizen
indet oder ob es an dem unehmenden Wohlſtand liegt oder ob
es der abnehmende Roggenbaun iſt Wenn es am Roggen fehlen
ſollte wird ein Uebergang zu den geringeren Weizenſorten für
diejenigen Klaſſen welche bisher Roggen genoſſen haben in nicht

verhältni
unerheblichem Maße m eh ſein Dazu kommt daß die Markt

in Bezug auf die ſogenannten Nebenartikel Mais

Aber auch in S

Hülſenfrüchte es ermöglichen daß man davon abſieht Rogger
u anderen Zwecken Viehfutter zu gebrauchen
age ſein wird ſeinen Bedarf ans Roggen zu decken
Unter dieſen Verhältniſſen entſteht für die Regierung die Frage

Soll man nicht doch angeſichts des Drängens von verſchiedenen
Seiten angeſichts der See im Lande ſich entſchließen jetzt
auf eine Herabſetzung oder Auſhebung der 4 inzuwirken as
würde aber eine ſolche Aufhebung zur eit nützen Die Frage
wie weit Zölle auf die Preisbildung einwirken iſt eine ſehr kom
lizirte und läßt ſich nicht mit ſo einfachen Worten wie dasUutlaid bezahlt den Zoll oder der Konſument bezahlt den Zoll

abthun ablreiche ſehr ſchwer zu überſehende Verhältniſſe
machen es ſelbſt unſeren großen Nationalökonomen ſchwierig
nicht allein generell über dieſe Frage zu urtheilen ſondern auch
im einzelnen Falle einwandſreie Reſultate zu gewinnen Sehr
ſchwer wird es im gegenwärtigen Falle ſein feſtzuſtellen wieweit
eine Aufhebung oder Herabminderung der Kornzölle auf Zeit
geeignet wäre die Kornpreiſe bei uns zum Sinken zu bringen
Sehr richtig rechts Wir haben in den letzten Tagen wo infolge
der Sitzung vom 27 Mai ſich in weitere Kreiſe der Glaube ver
breitet hat die Zölle würden heruntergeſetzt werden die Erfahrung

macht daß in den Nachbarläudern Rußland und den Niederloanten die Preiſe anzogen Das Ausland ſchickte ſich eben an

von der ungewöhnlichen Lage in der wir uns befinden Vortheil
zu ziehen Es läßt ſich nicht in Abrede ſtellen daß der Welt
markt der ja unſere Kornpreiſe beſtimmt eine ſteigende
Tendenz hat und nach dem was ich gehört habe von Sach
verſtändigen erſten Ranges neigen ſie dem Glauben zu daß
dieſe Steigerung eine anhaltende iſt Die einen begründen dies damit daß der Handel ſeit mehreren Jahren nicht
weitſichtig genug geweſen ſei und nun genöthigt ſein werde mit
den Preiſen in die Höhe zu gehen andere kommen zu demſelben
Schluß mit der Annahme daß bei der ſteigenden Bevölkerung in
der ganzen civiliſtrten Welt der immer ſtärkerund ber Getreidebau damit nicht gleichen Schritt halten werde

Setzen wir nun die Zölle herunter ſo iſt nach meiner Ueber
zeugung mit Sicherheit anzunehmen daß die Preis
ermäßigungen auf dem deutſchen und preußiſchen Markte
nicht der Herunterſetzung der Zölle gleichkommen
Zuſtimmung rechts Seit einer Reihe von Wochen iſt der Preis

des Getreides in Deutſchland gleich dem Weltmarktpreis plus
den Zöllen mit kleinen Varigtionen Heben wir aber die Zölle
auf ſo iſt vorauszuſehen daß ein Theil des Zolles an das Aus
land fällt und nur ein Theil würde den inländiſchen Konſumenten
zugute kommen Das Ausland gehört jedenfalls zu den Gewinnern
wie weit der inländiſche Konſument zu den Gewinnern gehören
würde iſt zweifelhaft Sehr richtig rechts um ſo zweiſelhafter

ger ser die Herabſetzung und auf je kürzere Zeit ſie beliebt
würde

Die Staatsregierung hat in reiflicher Erwägung aller dieſer
Verhältniſſe ſich davon überzeugt daß mit einer mäßigen Herab
ſetzung der Zölle mit einem Offenlaſſen bis zum Perfektwerden
des öſterreichiſchen Handelsvertrages nicht geholfen würde ſondern
daß wenn eine Ermäßigung des Brotvpreiſes eintreten und unſerer
ärmeren Bevölkerung geholfen werden ſoll dann der Zoll auf
Zeit ganz erlaſſen werden müßte Das iſt aber eſne Maßregel
zu der die Staatsregierung ſich nicht würde entſchließen können
Wenn wir aber auf der einen Seite den Nutzen der aus einer
Herabſetzung oder zeitweiſen Aufhehung des Getreidezolles ent
ſtehen würde für einen fraglichen halten ſo halten wir für un
gleich weniger fraglich den Schaden der aus einer ſolchen Zoll
maßregel entſteht Die Sachverſtändigen des Handels der
Induſtrie und der Landwirthſchaft kommen darin überein daß
für eine geſunde Entwicklung dieſer Erwerbszweige Stetigkeit
das erſte Ergebniß iſt Sehr richtig rechts Stetigkeit
braucht der Handel um Verbindungen einzugehen die ja gerade
beim Kornhandel erſt in längerer Zeit in Wirkſamkeit treten
Wenn man aber die Zölle auf Monate hin und herwirft ſo iſt
eine ſolche ruhige Entwickelung wie ſie der Handel nöthig hat
gefährdet Das ſolide Geſchäft leidet darunter und zieht ſich
zurück während die Spekulation ich halte die Spekulation ja
nicht für etwas Schädliches ſondern für etwas an ſich Notb
wendiges trotz ihrer Uebertreibungen die wilde Spekulation
proſperirt bei dem Hin und Herſchwanken der Verhältniſſe
Aehnlich liegen die Verhältniſſe in Bezug auf die Landwirthſchegt
Wenn die Regierung ſich entſchlöſſe bei den Reichsbehörden eine
Aufhebung der Getreidezölle auf Monate zu beantragen und
dieſem Antrage Folge gegeben würde ſo könnten wir nach
Ablauf der Friſt für welche die Aufhebung der Zölle in Jnsſicht
genommen iſt ſehr leicht in Verlegenheit kommen mit der Wieder
einführung Zuſtimmung rechts denn es könnte eine Bewegung
in der Bevölkerung durch Ereigniſſe die ſich im Augenblick gar
nicht überſehen laſſen in noch höherem Grade wie jetzt vorhanden
ſein Dieſelbe könnte ja innerlich unberechtigt ſein aber doch ein
Motiv werden was es einem Theil der mitwirkenden Fakloren
erſchweren würde auf die Getreidezölle zurückzukommen Nun hat
aber die preußiſche Regierung und ſoweit ich unterrichtet bin
die Verbündeten Regierungen nichts weniger im Sinne und auch
nichts weniger im Sinne gehabt als zu einem Freihandelsſyſtem
in ges auf das Getreide überzugehen hört hört
rechts Wir haben in den Verhandlungen mit anderen Staaten
uns entſchloſſen zu einer gewiſſen Herabſetzung der Getreidezölle
unſere Zuſtimmung zu geben aber unter der Vorausſetzung daß
wir auf anderen Gebieten Gewinne machen die uns ein
Aequivalent geben Jch bin nicht in der Lage mich im Augen
blicke näher darüber zu äußern Jch will gleich im voraus
ſagen daß wenn irgendwo Verhandlungen über den öſterreichiſchen
Handelsvertrag zur Sprache kommen ich mich in die Noth
wendigkeit verſetzt ſehen würde nicht darauf einzugehen und
weitere Debatten darüber aufs äußerſte Bei einer voll
ſtändigen Aufhebung der Zölle auf kurze Zeit mußten wir doch
auch mit der Möglichkeit rechnen daß am Ende dieſes Jahres
der Markt mit ausländiſchem Getreide dermaßen überſchwemmt
ſein könnte daß unſere nächſte Ernte in Verlegenheit käme Die
franzöſiſche Regierung hat nach meiner Anſicht in dieſer Be
Ziehung korrekt gehandelt Sie läßt die Zölle erſt vom nächſten
Auguſt an fallen alſo zu einem Termin wo die eigene Ernte
mit der ausländiſchen Einfuhr bereits konkurriren kann Ließen
wir die Zölle heute fallen ſo könnten wir in der Lage ſein
möglicherweiſe eine ſo ſtarke Einfuhr zu bekommen daß dann
unſere Landwirthſchaft unter der Unabſetzbarkeit der eigenen
Ernte litte

Neben diefen auf Handel und Landwirthſchaft baſirten Motjven
hat die Staatsregierung Motive politiſcher Natur Man kann
uns einwenden macht der numnerquicklichen Agitation ein Ende
Es iſt nichts einfacher für die Regierung als ſie ſtellt ſich hin
und ſagt Die öffentliche Meinung verlangt es und ſtellt beim
Bundesrath einen Antrag auf Aufhebung der Zölle Wenn wir
von dem Geſichtspunkt ausgehen dann wäre unſere Ver
antwortung leicht gedeckt Aber man muß bedenken daß die
Regierung dazu da iſt eine Verantwortung zu tragen und auf
ſich zu nehmen für ihre Maßregeln eine Regierung muß auch
gegen den Strom ſchwimmen können und ſelbſt wenn der Strom
der Agitation in n auf dieſe Maßregel noch wachſen ſollte
ſo vertraue ich doch daß der Strom uns nicht in die andere

eite bringen wird Bravo rechts ſo wenig uns mancher
Gegenſtrom aus der Richtung gebracht hat Wir haben ein
warmes Herz für die armen Klaſſen aber auch in dieſer Be

ne glauben wir recht zu haben wenn wir auf eine Herab
etzung oder Aufhebung der Getreidezölle auf einige Monate nicht
eingehen Wie weit würde ſich denn der Brotpreis ändern
wenn die Welt der Zwiſchenhändler und Bäcker an ſich Leute
die doch auch ihr gutes Recht zu leben haben wüßte die Sache
dauert nicht lange Der Effekt der Herabſetzung des Roggen

von 50 M auf 25 M für 4 Mönate würde der ſein daß
as Kilogramm Brot um 8 Pf billiger ſein würde Jch habe

nicht die Ueberzeugung daß das in dem Preiſe oder Gewicht des
Brotes zum Ausdruck kommen würde 3 b nicht daß

n ein würde den
emittelten Klaſſen wirkſam zu helſen Wenn wir aber

eine Maßregel auf ſo kurze Zeit imſta
weniger

und man in dey
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eit die Gektreidezölle ermäßigen können wie wir
aufe von Verträgen mit anderen Staaten ins Auge
dann werden wir der ärmeren Bevölkerung mehr

rbeiter in Lohn und Brot beſſer ſtellen als wenn
Monate eine Herabſetzung vornehmen Wir werden

auf längere
das eben im
gefaßt haben
uutzen die
wir auf 4
dann die Verhältniſſe dieſer Klaſſe dauernd beſſern während wir hab
jetzt im günſtigſten Falle eine unbedentende kaum wahrnehmbareVerbeſſerung Lerbei ühren Lebhafter Beifall rechts

Jm Anſchluß an dieſe e eineGeſchäftsordnungsdebatte darüber ob über dieſe Ausführungen
eine Diskuſſion ſtattfinden ſoll nachdem Abg Rickert dfr
bei dem Verſuch einer Beſprechung der Rede des Reichskanzlers
ſofort von dem Präſidenten v Koeller unterbrochen worden iſt
mit v daß ein Eingehen auf den Gegenſtand nicht

läſſig ſeiba Rickert Wir haben das Bedürfniß ſofort in die Dis
kuſſion einzutreten Da aber der Präſident jedes Wort in dieſer
Beziehung verweigert ſo muß ich mich beſcheiden Jch habe nur
den Wunſch daß der Reichskanzler dieſe inhaltſchwere Erklärung
mit den Motiven ſchleunigſt dem Präſidenten zukommen läßt
und daß nicht erſt übermorgen im ſtenographiſchen Bericht
ſondern bereits heute abend im dieſe Erklärung
wörtlich in unſere Hände kommt Wir werden uns dann vor
behalten wenn wir dieſen Gegenſtand weiter erörtern wollen

bg v Eynern ul Jch bedaure daß die Geſchäftsordnung
es nicht geſtattet in die Diskuſſion einzutreten Jch erwarte
einen Antrag daß in den nächſten Tagen dieſe Sache zur Dis
kuſſion geſtellt wird

Abg Richter dfr Solche Erklärungen wie ſie der Herr
Reichskanzler uns gemacht hat ſind überhaupt gar nicht in der
Geſchäſtsordnung vorgeſehen Widerſpruch rechts Die Ge
ſchäftsordnung kennt ſolche Mittheilungen nur in Verbindung mit
Vorlagen oder bei Einbringung von Vorlagen wie beim Budget
oder im Anſchlnß an die Verhandlungen des Hauſes Die Re
gierung iſt aber formell berechtigt auch etwas vorzubringen was
nicht auf der Tagesordnung ſteht was auch ſelbſt in der Ge
ſchäftsordnung nicht vorgeſehen iſt weil ſie jederzeit das Wort
ergreifen kann wenn es ihr beliebt Wenn nun ein ſo außer
ordentlicher Fall eintritt ſo meine ich müßte das Abgeordneten
haus doch auch das Jntereſſe haben ſich nicht ſelbſt mundtodt zu
machen Lebhafter Beifall links Unruhe rechts nur als Chor zu
erſcheinen der zur Entgegennahme von Vorträgen der Regierung
da iſt Beifall links ſondern es ermöglichen eine Diskuſſion
daran anzuſchließen Das kann geſchehen wenn niemand aus dem
Hauſe widerſpricht Jch wünſche aber daß dies nicht geſchieht
im Jntereſſe des Anſehens des Hauſes Lebhafter Beifall links
Unruhe rechts

Präſident v Köller Daß die Staatsregierung nach der Ver
faſſung wie nach der Geſchäftsordnung jeder Zeit das Wort er
greifen und eine Erklärung abgeben kann welche ihr beliebt iſt
zweifellos Daß wir nur das verhandeln können was auf der
Tagesordnung ſteht iſt nach der Geſchäftsordnung ſelbſt
verſtändlich nud ſo lange dieſe Geſchäftsordnung beſteht bin ich
erpflichtet dafür zu ſorgen daß ſie ausgeübt wird Lebhafter

Beifall rechts Jch kann alſo das Wort nicht ertheilen Dem
Wunſche des Abg Rickert daß die Rede des Herrn Reichs
kanzlers baldigſt in Druck kommt werde ich gern entſprechen

Abg Richter Es ſind mir zahlreiche Fälle bekannt in denen
ſowohl Reichstag wie Abgeordnetenhaus in eine Verhandlung
eintrat über einen Gegenſtand der nicht auf der Tagesordnung
ſtand Es ſetzt das voraus daß formell von keiner Seite wider
ſprochen iſt Jch bedaure daß ein ſolcher Widerſpruch erhoben
wird weil dadurch die Bedentung des Abgeordnetenhauſes

nicht gehoben wird Lebhafter Beifall links Lachen
rechts

Abg Graf Limb urg Stirum konſ Wenn es auch nach
der Geſchäftsordnung zuläſſig wäre daß bei Widerſpruch keines
Einzigen ſofort in die Tagesordnung eingetreten wird ſo würde
ich dem widerſprechen Die Anſicht des Abg Richter daß es im
Intereſſe des Anſehens dieſes Hauſes liege jetzt gleich in die
Debatte einzutreten theile ich in keiner Weiſe Sehr richtig
rechts Die Aeußerungen des Miniſterpräſidenten waren wohl
erwogen und wohl vorbereitet wie es der Wichtigkeit der Sache
entſpricht und das Land hat ein ſehr großes Intereſſe daran
eine Aeußerung des Miniſterpräſidenten zu vernehmen Dagegen
alle unvorbereiteten möglicherweiſe aufgeregten Debatten dieſes
Haufes zu hören hat das Land kein Jntereſſe Beifall rechts
Lachen links Jch bin der Meinung daß es der Würde des
Hauſes viel mehr entſpricht wenn die Diskuſſion über dieſen
Gegenſtand nach reiflicher Erwägung ſtattfindet und darum halte
ich die Beſtimmung der Geſchäftsordnung für ſehr richtig
Gachen links

Abg Richter dfr Jch mache der Regierung nicht den
leiſeſten Vorwurf daraus daß ſie ſolche Erklärungen hier im
Hauſe abgiebt ſtatt in einer anderen Form Das bekundet ein
Maß von Achtung vor dem Parlament wie ich es nur wünſchen
kann Auf der anderen Seite aber halte ich es auch für richlig
daß das Abgeordnetenhaus im Anſchluß hieran ſelbſt ſo weit als
möglich mit ſeinen Anſichten hervortritt und nicht einſeitig blos
die Anſichten der Regierung in das Land hinausgehen Sie
meinen Sie können nicht gleich ein Urtheil haben Sie haben
ja Beifall gerufen dann hätten Sie doch auch damit warten
müſſen Wollen Sie nur durch Jnterjektionen Jhre Meinung
kund thun Lebhafter Beifall links Jch bin nicht der Meinung
des Vorredners daß in einer ſolchen Lebensfrage der Nation
Ruhe die erſte Bürgerpflicht iſt Unruhe rechts ſondern daß
wir gerade gegenüber den ſehr anfechtbaren Ausführungen des
Reichskanzlers auch den Zweifeln Ausdruck zu geben haben die
ſich angeſichts dieſer Erklärungen ſofort aufdrängen Beifall
links

Abg Frhr v Heereman Ctr Jch kann Herrn Richter
nicht recht geben daß wir das Anſehen des Hauſes herab
würdigen Beifall vechts Unſere Geſchäftsordnung beruht auf
der ganz weiſen Vorſchrift daß nicht ganz plötzlich eine Debatte
ins Haus hineingeworfen wird welche nicht vorbereitet iſt Wir
baben die Erklärung des Miniſters und ſind in der Lage durch
De n und Anträge ſie in jedem Augenblicke zur

ebatte zu bringen Das genügt für das Wohl des Landes und
auch für die Ehre des Abgeordnetenhauſes Lebhafter Beifall
rechts

Abg v Eynern nl Jch bedanuere den Widerſpruch gegeneine ſofortige Diskuſſion ich würde es im Jntereſſe des Landes
für erforderlich halten daß an dieſe weitgehende Erklärung des
Miniſterpräſidenten ſich ſofort eine Diskuſſion anſchließt

Damit iſt die Geſchäftsordnungsdebatte beendet Das Haus
tritt hierauf in die Tagesordnung ein Berathung der aus dem
Herrenhauſe zurückgekommenen Landgemeindeordnung

J d er en de gAbg v MeyerArnswalde unter großer Unruhe des Hauſesdaß die Meinung der Bauern im Lande durchaus gegen dic ne
an ude Ordnung ſei und daß er nach wie vor dagegen ſtimmen

Jn der Spezialdiskuſſion wird 82 angenommen nachdem
z dem vom Herrenhauſe beſchloſſenen Zuſatz Wird eine

iſtungsunfähige Gemeinde einem leiſtungsföhigen Gutsbezirkezugelegt ſo bleibt letzterer als ſolcher beſte

worden auf Verlangen des Gutsbeſitzers
Die 89 47 werden unverändert nach den Beſchlüſſen des

Herrenhauſes angenommen

en noch hinzugefügt

vorre ab Pre9t im J t ne ten iſt
thau n abgeändert daß eine Erhi wErmäßigung bis e dedte t an eälfte t ein rtimmenanzahl auf Antrag eisausſchuſſes durch Beſchlußb

bade Mäntel
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des Provinziallandtags im Einverſtändniß mit dem Oberpräſidenten
ſtattfinden kann

Abg v Dziembowski frk bezeichnet ſeinen Antrag als ein
nothwendiges h gegen das Herrenhaus welches die
Grenze für ſeine Nachgiebigkeit ſehr beſtimmt und eng gezogen

abe
Abg Frhr v Huene erklärt ſich mit dem Beſchluſſe des

Herrenhauſes einverſtanden der die Möglichkeit der Ermäßigung
der Stimmenzahl mit einer größeren Garantie umgebe als der
Beſchluß des Abgeordnetenhauſes Der Antrag Rickert werde für
das Herrenhaus unannehmbar ſein

n v Rauchhaupt führt aus daß es den Konſerbativen
ſehr ſchwer werden würde für die Landgemeindeordnung über
haupt zu ſtimmen falls das Haus ſeinen früheren Beſchluß gegen
über dem z nicht aufrecht erhalten würde Die
konſervative Partei lege einen großen Werth auf ortsſtatutariſche
Regelung Das Herrenhaus habe ſeinen Beſchluß ja auch nur in
der t gefaßt ein Korrektiv zu ſchaffen für den Fall daß
eine ortsſtatutariſche Regelung nicht zuſtande komme Die orts
ſtatutariſche Regelung habe die Mehrheit nicht ausſchließen wollen
Der Provinziallandtag ſei auch nicht die geeignete Jnſtanz von
welcher dieſes Korrektiv ausgehen könne Der Provinziallandtag
könne ſich doch nicht mit der Schaffung von Statnten für einzelne
Gemeinden befaſſen Das wäre ja ein Unikum in unſerer Geſetz
gebung

Miniſter Herrfurth führt aus daß das Herrenhaus gegen
die ortsſtatutariſche Regelung geweſen ſei weil es die Streitig
keiten über Erweiterung und Beſchränkung des Stimmrechts nicht
in die Gemeinden ſelber hineintragen wollte Man wollte die
Entſcheidung in eine möglichſt hohe Jnſtanz legen Die Regierung
könne ſich mit dieſem Beſchluß im allgemeinen einverſtänden er
klären da er die Möglichkeit gebe den Bedürfniſſen der einzelnen
Gemeinden Rechnung zu tragen Der Antrag Rickert ſei für die
Regierung unannehmbar der Eventualantrag um deswillen weil
er den von mir befürworteten Beſchlüſſen des Herrenhaufes ſtrikt
widerſpricht Den Antrag v Rauchhaupt würde wohl das
Herrenhaus nicht annehmen dem Ankrag v Dziembowski könne
die Regierung aber zuſlimmen

Abg Hobrecht nl tritt ebenfalls für den Herrenhausbeſchluß
ein der nur in einer rein techniſchen Frage von dem Beſchluſſe
des Abgeordnetenhauſes abweiche den weſentlichſten Theil des
8 48 aber die Vertheilung des Stimmrechts unverändert laſſe
Der Unterſchied zwiſchen den beiden Beſchlüſſen beſtehe nur
darin daß der Beſchluß des Herrenhauſes das Schwergewicht
der Entſcheidung anſtatt in den Kreisausſchuß in eine höhere
Behörde legt Dieſer Unterſchied ſei nicht ſo groß daß man

ger cent das Zuſtandekommen des Geſetzes erſchüttern
ürfe
Abg Rickert dfr erklärt mit voller Unbefangenheit der

Sache gegenüberzutreten da die freiſinnige Partei zu den Vor
verhandlungen über die Herrenhausabänderungen nicht zugezogen
ſei Es ſei ein ganz außergewöhnlicher Vorgang daß das
Herrenhaus nicht gewußt habe was das Abgeordnetenhaus
gewollt habe Die freiſinnige Partei werde trotz der Ver
ſchlechterungen für die Landgemeindeordnung ſtimmen in der
feſten Hoffnung daß die Reform dann ſchneller kommen werde
als die jetzige auf die man ſeit 1856 habe warten müſſen Die
freiſinnige Partei wolle Landesrecht haben und nicht Ortsrechte
wie die Konſervativen Dann werde ein Hebel da ſein die
Widernatürlichkeiten und die Unzeitgemäßheiten wieder heraus
zubringen Die Verſtimmung des Abg v Rauchhaupt ſei be
greiflich denn für ſeine Partei ſei das tolerari posse die äußerſte
Konzeſſion Man ſehe es ihr an daß ihr der Miniſter des
Jnnern den er ſchon auf der Anklagebank ſehe der un angenehmſte
Mann in der neuen Regierung ſei weil er die Landgemeinde
ordnung eingebracht habe Der Beſchluß des Herrenhauſes ſei
dem Antrag Rauchhaupt weit vorzuziehen weil er die größter
Hinderniſſe der Ausführung ſeiner Beſtimmungen in den Weg
lege Er hätte es deshalb noch lieber geſehen wenn der Ankrag
Dziembowstki nicht geſtellt wäre Wie weit es mit der Liebe der
Konſervativen zu den Bauern her ſei bewieſen namentlich die
Verhandlungen des Herrenhauſes in welchen verſchiedene Redner
den Bauern die ſchlechteſten moraliſchen Zeugniſſe ausgeſtellt
hätten Er hoffe daß jetzt ein neues Leben unter den Bauern
beginnen werde daß dieſe ſich ihrer Rechte und Lage bewußt
würden und dann in Gemeinſamkeit mit der freiſinnigen Partei
die nothwendigen Schritte ergreifen würden die ſchlechte Land
gemeindeordnung zu einer guten zu machen Jn dieſer Hoffnung
werde ſeine Partei dem 8 48 zuſtimmen welcher Beſchluß auch
rſant werden möge und am Schlüſſe der ganzen Landgemeinde
ordnüung

Abg Weber Halberſtadt nl ſpricht ſich für den Herrenhaus
beſchluß ans Die Entſcheidung des Provinziallandtages habe
den Vortheil vor jeder anderen Regelung daß ſeine Verhand
lungen öffentlich ſind

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und S 48 in der Herrenhaus
faſſung mit dem Antrag v Dziembowski angenommen

8 75 welcher die Amtsdauer der Gemeindevorſteher
und Schöffen regelt hat das Herrenhaus dahin abgeändert daß
auch die nichtbeſoldeten Gemeindevorſteher auf 12 Jahre ſtatt 6
gewählt werden

Ein Antrag v Dziembowski will die Wahl auf 6 Jahre
mit der Maßgabe wieder einführen daß nach dreijähriger Amts
dauer eine Wahl auf weitere 9 Jahre ſtattfinden kann

Abg Dr v Gneiſt nat lib erklärt ſich für den Beſchluß
des Abgeorduetenhauſes Für 12 Jahre werde man ohne
beſonders hohe Dienſtkoſtenentſchädigung keine geeigneten Kräfte
für die Schulzenämter bekommen Die 12 jährige Wahl ſei ohne
Vorgang die Großgrundbeſitzer übernähmen ihre Ehrenämter
nur auf 3 oder 6 Jahre da dürfe man auch den Banern nicht
die doppelte Laſt aufbürden Es ſei kein Bedürfniß die bewährte
Einrichtung der ſechsjährigen Wahl zu ändern

Abg Frhr v Huene hätte die ſechsjährige Wahl auch lieber
geſehen glaubt aber dem Herrenhauſe durch Annahme des Kom
promiſſes entgegenkommen zu müſſen

Abg Rickert tritt dagegen für den früheren Beſchluß des
Abgeordnetenhauſes ein Nicht ein einziger ſachlicher Grund ſei
für die Aenderung beigebracht worden Die Aenderung bedeute
nur einen Vorſtoß gegen die Kreisordnung Alle Regierungs
Präſidenten mit Ausnahme eines einzigen haben ſich für die
ſechsjährige Amtsdauer ausgeſprochen Das Herrenhaus welches
ſeinen Beſchluß mit nur geringer Mehrheit gefaßt habe be
trachte dieſe Angelegenheit nur als eine Zweckmäßigkeitsfrage
und werde nachgeben wenn das Abgeordnetenhaus feſt bleibe

8 75 wird darauf in der Faſſung des Antrages v Dziem
bowski angenommen

109 hat das Herrenhaus dahin geändert daß den Ge
meindeverſammlungen nur dieienigen als Zuhörer bei
wohnen dürfen denen das Gemeinderecht zuſtebt

Ein Antrag v Dziemboweski will die Oeffentlichkeit auf
alle diejenigen männlichen großjährigen Perſonen ausdehnen
welche zu Gemeindeabgaben herangezogen ſind

Abg v Gneiſt ſpricht ſich ohne einen Antrag zu ſtellen für
die bewährte bisherige Einrichtung aus Die rückſichtsloſe
Oeffentlichkeit habe unſer Städteweſen zur höchſten Blüthe

ebracht die Verantwortlichkeit ſei auch für die Entwickelung der
andgemeinden nothwendig Jede Beſchränkung der Oeffentlich

keit ſei unnöthig und unpraktiſch der Vorſitzende habe eine
genügende Gewalt Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten

er Herrfurth hat gegen eine beſchränkte Oeffentlichkeit
nichts einzuwenden Prinzipiellen Werth lege er nur darauf daß
überhaupt bei offenen Thüren verhandelt werde wer zur Thür

Bade Tücher
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hereinkommen dürfe ſei gleichgiltig Die Annahme des Antrags

Bade Aützen

da
v Dziembowski empfehle er um der Eventualität vorzubeugen

ein Zuhörer vorhanden ſei
g von Dziembowski tritt ebenfalls für ſelnen An

wrag ein
bg v Strombeck Ctr hält dieſen Antrag für ein weit

gehendes Entgegenkommen gegen das Herrenhaus und er hoffe
dieſes werde dem Beſchluß nur zuſtimmen

Abg Rickert bezeichnet es als charakteriſtiſch daß diejenſgen
Mitglieder des Herrenhauſes welche die beſchränkte Oeffent
lichkeit mit Rückſicht auf die Unfähigkeit einzelner Gemeinde
ded vertreten zugleich für die zwölfjährige Amtsdauer
plaidirten

S 119 wird darauf mit dem Antrag v Dziembowski an
genommen

Der Reſt des Geſetzes wird mit einem unerheblichen Zuſatz zu

s 109 nDie übrigen Paragraphen des Geſetzes werden debattelos an
genommen

Bei Einleitung und Ueberſchrift erklärt
Abg v Rauchhaupt daß er und ſeine politiſchen Freunde

wegen der Faſſung der 88 48 und 109 gegen das ganze Geſetz
ſtimmen würden und abwarten wollten wie ſich das Herrenhaus
zu den Beſchlüſſen bei dieſen Paragraphen ſtellen werde Außer
dem müſſe ſeine Partei namentlich wegen einer Aeußerung gegen
dieſes Geſetz ſtimmen die der Miniſter im Herrenhauſe gethau
Er habe nämlich dort behauptet daß die Konſervativen im Ab
geordnetenhauſe keine prinzipiellen Bedenken gegen die drei Haupt
ziele des Geſetzes erhoben hätten Damit man im Lande wiſſe
daß dieſe Behauptung nicht zutreffe müßte ſeine Partei gegen das
Geſetz ſtimmen Thatſächlich hätte ſeine Fraktion eine ganze
Reihe grundſätzticher Aenderungen bei dieſer Vorlage beantragt
und auch durchgeſetzt Die heutige Abſtimmung gegen das Geſetz
ſei nothwendig damit der Miniſter im Herrenhauſe ſich nicht

r auf die prinzipielle Zuſtimmung der Konſervativen berufen
onne
Miniſter Herrfurth Nachdem der Vorredner ſelbſt erklärt

hat daß die von ihm erwähnken und als grundſätzlich bezeichneten
Aenderungen zum Beſchluß erhoben worden hätte man doch er
warten ſollen daß der Vorredner damit geſchloſſen hätte deshalb
nehmen wir das Geſetz an Sehr richtig links Jch möchte
deshalb beinahe ſagen der Vorredner habe all ſeine Gründe für
Ablehnung des Geſetzes nur als Vorwände improviſirt wenn
Abg v Rauchhaupt nicht gar zu ſehr vorbereitet geweſen wäre
Kerer u Bei der erſten Leſung haben die Konſervativen ge
agt tolerari posso nachdem nun ſo viel Beſchlüſſe im Sinne

konſervativer Anträge gefaßt worden hätte ihnen das Geſetz doch
wohl recht annehmbar ſein können Beifall links

Abg Rickert Es gewinnt allerdings auch für mich den An
ſchein daß die Gründe des Abg v Rauchhaupt nur Vorwand
geweſen Wir werden trotz mancherlei ſchlechter Beſtimmungen
des Geſetzes dafür ſtimmen und bitten den Miniſter daß ihm
dieſe Unterſtützung nicht unheimlich vorkomme Geiterkeit
Vor dem Lande aber will ich feſtſtellen daß Herr v Rauchhaupt
ſeine Ablehnung mit der Faſſung der g8 48 und 109 motivirt hat
Dies beweiſt am beſten die Vauernfreundlichkeit der Konſervativen
Beifall links Ziſchen bei den Konſervativen
Abg v Rauchh aupt erwidert daß ſeine Partei von Anfang

an gegen die Beſtimmungen des 8 109 Einſpruch erboben habe
Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
Zur Geſchäftsordnung bemerkt
Abg Richter Nach den Ausführungen des Abg v Rauch

haupt gewinnt die Abſtimmung eine politiſch prinzipielle Be
e Jch beantrage daher namentliche Abſtimmung

jetfall
Jn namentlicher Abſtimmung wird hierauf die Vorlage mit

206 gegen 99 Stimmen angenommen Dagegen ſtimmen die
Konſervativen mit Ausnahme des Präſidenten v Köl ler und
des Abg Frhr v Lynker ferner die Abgg v Schalſcha
Centr und Spangenberg ffrk
Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Sperrgelder Vorlage

Sekundärbahnen Lotterie Antrag Korſch
Schluß 4 Uhr

Ausland
OeſterreichUngarn Nach Andeutungen der wiener Montags

lätter dürfte wegen der jüngſt erfolgten franz oſenfreundlichen Demonſtration in Prag der Beſuch der Landes
ausſtellung ſeitens des Kaiſers vielleicht unterbleiben Die
Vorgänge bei der Begrüßung und dem Abſchiede der franzö
ſiſchen Studenten werden von der öffentlichen Meinung aus
drücklich als das Staatsintereſſe ſchädigend erklärt weil ſie
die Empfindungen des mit Oeſterreich eng befrenndeten
Deutſchen Reichs verletzten

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe legte geſtern
der Handelsminiſter Marquis Bacquehem einen Geſetzentwurf
betr die näheren Anordnungen wegen Einbeziehung des
Freihafengebietes von Trieſt in das öſterreichiſch
ungariſche Zollgebiet ſowie betr die Zuſtimmung zu der
Anordnung der ungariſchen Regierung wegen Einbeziehung
Finmes in das öſterreichiſchungariſche Zollgebiet
vor Der Miniſter des Jnnern Graf Taaffe brachte einen
Geſetzentwurf betr den Erlaß von Beſtimmungen gegen die
gemein gefährlichen ſozialiſtiſchen Beſtrebungen ein
Derſelbe lehnt ſich an die ſchon 1886 vorgelegte jedoch abgelehnte
Vorlage an enthält jedoch einige von der damaligen Kommiſſion
vorgeſchlagene Aenderungen

Die Abgg Kyrle u Gen richteten an den Ackerbauminiſter
eine Anfrage in Betreff der Vorkehrungen zur Abwendung
der Nonnengefahr in den Wäldern an der öſterreichiſch
baieriſchen Grenze
Der Miniſterpräſident Graf Taaffe kündigte die n
ſtaatlicher Unterrichts anſtalten für Lebensmittel
ſowie von Unterrichtskurſen für Organe der Geſund
beitspolizei an ſobald die darauf bezügliche heute eingebrachte
Regierungsvorlage Geſetzeskraft erlangt habe

Das Herrenhaus nahm die Vorlage über die Reform des
rechts und ſtaats wiſſenſchaftlichen Studiums nach
den Vorſchlägen der Kommiſſion an Ein Amendement betr die
Wiederaufnahme der Statiſtik in die Reihe der pflichtmäßig
zu hörenden Kollegien wurde abgelehnt

Dem ungariſchen Abgeordnetenhauſe gingen in Betreff
der Einbeziehung Trieſts und Fiumes in das gemeinſame Zoll
gebiet die gleichen Geſetzentwürfe wie dem öſterreichiſchen Ab
geordnetenhauſe zu

m Befinden des Erzherzogs Franz Eſte iſt eine leichte
Beſſerung eingetreten

eim Bezirks gericht in Prag ſtänd am Montag Ver
handlung in der Privatklage an welche in Betreff des bekannten
Vorfalls auf der Landesausſtellung gegen Müller von
Cziczek angeſtrengt worden iſt Der Beklagte Müller keſtritt
daß er wie von Cziczek behauptet wird den Ausruf Böhmiſche
Bagage gethan oder überhaupt auch nur gehört habe Die
Verhandlung wurde von dem Gerichtshof bis nach Erledigung
der anderen von dem öffentlichen Ankläger gegen Cziczek ge
führten Anklage vertagt

Jtalien Das geſtern in Rom abgehaltene Konſiſtorium
begann um 108/ Uhr Jn demſelben ernannte der Papſt den
apoſtoliſchen Nuntius in Paris r Rotelli undden Erzbiſchof Gruſcha von Wien zu Kardinälen und prä

Bade Anzi
Xiedrigste Preise

Fortſetzung in der 1 Beilage
e 3 W er 2

ge Le W n
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T Fertigo Belten m tt f 0 guto gtauhblreio V ber ndb r Stand 18 21 N o d PfgBetten m 45 50 60 H e e ern 2 M 3 I h
Gebr Fackenhefem Grosse Ulrichstrasse 13

l x

Blumen FedernDamen u Rinoerhüke
für Reise und Promenade

Sensationello Strand Brunnen und Gartenhüte durchweg schöne Neuheiten garnirt von 1,00 bis hocholegantGarnirte Damenimite trotz vorgesehrittener Saison weiterer Eingang von Neubeiten bedeutend ermässigte Preise

Schwarze und weisso Ungarnirte Damenhüte grossartiges Formensortiment Stück 0,75 feinere geflochten
Kinderhüte Stäck 0,10 0,25 0,50
Knabenhüte Stück 10 15 25 Pfg um Vollständig 2n räumen
Vilz Reisehüte für Damen billigst und hochelegant in 75 verschiedenen Gattungen

e e S S e e e ee S S S S e e

e 2 e
22

Untere Leipzigerstrasse 103

Meine ohnung befindet sich von
jetzt ab
Grosse Ulrichstrasse 26

S Vorm 10 VlrS o Sprechstunden Nachm 3 VhbrJ o orn s e G Für Handw erker Dr med P Vlrich
An m e enaute Promenade 40 Buer ünrnng ihn Büchern e Änegttee e

S nahe der Geist u Gr Ulrichstr e z Die beſteAug W el Leipz gerſtr 23 aller exiſtirendenAn und Verkauf von Werthpapieren
Dinlösung von Conpons

Anskunftertheilung über Werthpapiere
Kontrolle verloosbarer Werthpapiere

Singer
e Nüh Maſchinen

liefert unter 5jähr Garantie

S ace eEl liſche n Allen dubnl
Ter e 472 Fran a Ridoiph n 10

S S S re e S e S e J S7 J S S t S S 8 a e S SS S e

T

Geldſchränuke

pptf Maſchinen VerkaufSommer Unter r öcke S ne zu 8

Dampfkeſſel zu 73 Mtr 1 kleiner
gesehmackvoller Ausführung S

Gärtnerei c hat zu verkaufen

Grössen f Haushaltungen Flei S e
iigen Pretes lergis PlIaidri M LeitſpindeldrehbantLe er ürtel Iaie ICICE S Jeitſp u h

vorm Vaass Littmann
Centrifugen zu Dampf und Hand

Station Probſtzella der Bayr Stagatsbahn Prooſtz Ala Nünchen J Joachimsthal Leipzig

Ohſt Gemüſe Wild Geflügel Vutter Käſe Kleider
vermittler erie II Beige Kattune Mtr 459

reinwollenen Sachen und Abfällen haitbare u gediegene Stone IV Ia Eisass Kattune Meter

Oſtfrieſiſche nenmilchende und hoch Muſterlager in Halle a S bei Heinr Naue Wilhelinſtraßte 17 65 75 5

bullen preiswerth bei mir zum Verkauf doppelt br gtatt 1,60 nur 75Das erſte für das Privat Publikum berechnete architectoniſche Werk 47 ver ppelt br statt 6 nur 755

Steppdecken Daunendecken und wollene Schlafdecken

zu A 7075 Theilz pr Woche 2

Ttablvanzer verkauft ſehr re

2 Pferdekraft lie Sanpſuraſchi

Eissohränke eS tt t J t Bl zu 13 u 9 Mtr 1 Röhrendampfn t 2 e t 1r 4 18 II a W ChIIiiS len eſſel ausziehbar zu 144 OMtr
J Joachimsthal Leipzigsehereien Restaurationen und

Preislisten post und kostenfrei

1000 500 zu Dampf u Handbetrieb

alle a 8 Veste aber sehr billige Preise
N betrieb einige Dampfpumvpen VorBrauorei zum a Fappenheſmer

empfiehlt garantirt reines Export Bler in Gebinden und Flaſchen St men 70 71 BVerlinerſtraſze 22r Steinstrasse 7071

Kleider

Bernh Curt Pechstein Wollwagrenfabrikant in Mühlhauſen Werie iſt 80 cm br Ia Cretone forte

Von heute ab ſteht ein groſter Transport i Damen Herren und Kinder ſowie Stoffe zu Portieren in den modernſten 60 605

Wolhmousseline grösste Aus

w Puiterüns ſchiedene Bau Projecte mit Grundriſſen Anſichten Preiſen c zu beziehen ge Proben frei

E O WeddyePöniO G öniehke

BI Resci Gr Ulrichſtr 47

W it D I aP C I Se Cigarrenhdlg Merſeb Str 42

3 Bl e nen von 20 bis 4 ferdekraft 1 Förder
o 2 maſchine zu 12 Pfdkr 1 Loeomobil

Housseline II Satin III maſchine zu 5 Pfdkr mit Umſteurung

eigener solider Construction in

a e ſowie einige kleine Dampfkeſſel fürringem Eisverbrauch in allen De P 4 1C Alle S Berlinerſtraße 22Milchwirthschaften empfehlen e

D all Maschinenb Anstalt S
1 Univerſalmaſchine f Klempuer

wärmer ſowie ſonſtige Maſchinen
habe zu verkaufen Jn Riemenl O ſcheiben und Hängearmen ſtets

Tobias Gläser Gräfenthal 0 großes Lager
Niederlage J Mhlhölzl Henriettenſtr 11 Unter Preis

a ſ w inden höchſte Lerwerihmn bei ſofortiger Caſſa Abrechunng durch 77 tt
ar uneJohn Schellong et Aggtaiſs Wirhtig für Yausfrauen Kattune

VIavlithaltice Th fertigt aus Wolle alten geſtrickten gewebten und anderen das Meter 50 9

von ca 20 Stüd Muſtern bei billiger Preisſtellung und ſchneller Bedienun Annahme und Merie V Satin imprimé das Altr

tragende Kühe i t7 ſ 4 I ahl a Atr 1 I 25 50ſowie hochtragende Ferſen nud Sprung III 7 9 Tee Aale achtes Tausend in Polen reinvöl Cöpebeige

Halle a/S Franckeſtraſze Einſend v 5 Mark an Richard R Hiniz Berlin Equitadle Palaſt J W Sältzer Hannover

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

einpfiehlt in großer Auswahl
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